
Am Sonntag, 11. Juli ist es soweit.
Das Finale der Fußballweltmeis-

terschaft in Südafrika wird gespielt
und Blau-Weiß 96 Schenfeld kann
sich schon jetzt auf ein ganz beson-
deres Erlebnis freuen: BW 96 ge-
winnt das von NDR 90,3 und dem
Hamburger Fußball-Verband e.V. ver-
loste „NDR 90,3 Heimspiel“.

Mit dem „Heimspiel-Paket“ wird
die Anlage Achte de Weiden zu einer
Private-Viewing-Veranstaltung. Die
Live-Übertragung des WM-Finales
erfolgt auf einem Großbildschirm.
Dazu gibt es leckeres Barbecue und
jede Menge Fanartikel. So können
bis zu 100 Personen in Schenefeld ih-
re private WM-Party feiern. „Rund
um die Fußballweltmeisterschaft ha-
ben wir uns als Hamburger Stadtsen-
der mit vielen Aktionen in unserer
Stadt engagiert – so machen wir

Blau-Weiß 96 Schenefeld gewinnt Private-Viewing
Hamburg zur Fankurve des Nor-
dens“, so Ole Adams, Leiter für Zen-
trale Programmaufgaben im Landes-
funkhaus Hamburg.

Unter www.ndr903.de konnten
sich die Fußballvereine seit Montag,
17. Mai, bis Sonntag, 25. Juni, bewer-
ben. Dabei mussten sie ein Vereins-
foto hochladen und angeben, warum
gerade sie das „NDR 90,3 Heim-
spiel“ gewinnen sollten. Eine Jury
bestehend aus Dirk Fischer, Präsi-
dent des Hamburger Fußball-Verban-
des e.V., Karsten Marschner, Ge-
schäftsführer des Hamburger Fuß-
ball-Verbandes e.V., Juliane Eisen-
führ, Programmchefin NDR 90,3,
Matthias Steiner, Leiter der NDR
90,3 Sportredaktion, und Ex Natio-
nalspieler Ditmar Jacobs (HSV) ent-
schied über die Bewerbungen.

Jugendleiter ReinerThau von Blau-

Weiß 96 schrieb u.a. in seiner Bewer-
bung:„Das Super-Fußballfest soll auf
unserem Vereinsgelände stattfin-
den, weil bei uns Gemeinsamkeit,
Fairness und Integration ganz oben
steht. Wir haben in unserem Verein
28 Junioren-Teams, 2 Juniorinnen-
Teams und neben der Liga und 1.
Frauen noch 4 untere Herrenteams.
Wir veranstalten in jedem Jahr zwei
gemeinsame Fußballaktionen, wo
uns besonders viel daran liegt, Jung
und Alt zusammen zu bringen. Mit-
glieder übernehmen für Jugendliche
Fußballer eine Patenschaft, unter-
stützen sie, helfen bei Problemen
und sind auch oft am Platz zum An-
feuern. Diese Patenschaftsidee ent-
stand vor drei Jahren und ist derzeit
auf ca. 50 geförderte Spieler ge-
wachsen. Bei diesen Patenschaften
steht der persönliche Kontakt ganz

oben und wird vor allem
auch von den Kindern rie-
sig geschätzt. Ebenso
steht bei uns die Integrati-
on ganz oben.Wir haben in
vielen Teams bis zu sechs
verschiedene Nationen.
An gemeinsamen Festen
ist es sehr spannend, die
verschiedenen Kulturen zu
verbinden. Viele Freund-
schaften entstanden, die
sicher ohne unsere ge-
meinsamen Aktivitäten
nicht entstanden wären.
Wir würden uns riesig
freuen, wenn wir an dieser
tollen Veranstaltung teil-
nehmen können.“

NDR 90,3 und HFV verlosten ein „Heimspiel-Paket“

Die Gewinner des Private-Viewing von Blau-Weiß 96 Schenefeld.
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Unsere Basiausbil-
dung erfreut sich

ungebrochener Be-
liebtheitundzeigtuns
auch, dass dem
Wunsch nach Qualifi-
zierung im Fußball,
Rechnung getragen
werden muss. Schon
mehrfach stellten wir
fest, dass dieTeilneh-
merinnen und Teil-
nehmer zu den Basi-
sausbildungen zwar
durch ihreVereine an-
gemeldet wurden, diese aber kein Hin-
tergrundwissen darüber hatten, was in
den Basisausbildungen gelehrt wird.

Eigentlich sollte es eine Selbstver-
ständlichkeit für Vereinsvorstände und
Jugendleiter sein, ihre Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, über die Inhalte
von Ausbildungen zu unterrichten zu
denen sie ihre Mitarbeiter/innen an-
melden.

Zum Beispiel benötigen Betreuerin-
nen und Betreuer, wie auch Trainerin-
nen und Trainer unter 18 Jahren das
schriftliche Einverständnis ihrer Erzie-
hungsberechtigten um die genannten
Tätigkeiten als Betreuer/Betreuerin
oderTrainer/Trainerin auszuüben.

Auszug aus der Jugendordnung
(JO) des HFV

§ 5
Jugendleiter und Jugendbetreuer
(1) Der Jugendleiter im Sinne dieser
Ordnung istdas fürdieFußball-Jugend-
arbeit im Verein verantwortliche Mit-
glied. Er sollte dem Vorstand der Fuß-
ball-, der Fußballjugendabteilung oder
dem Vorstand seines Vereins angehö-
ren.
(2) Die Mitarbeiter des Jugendleiters
sind die Jugendbetreuer, die Mitglied
desVereins sein müssen und vomVer-
einsvorstand bestätigt sein sollen.
§ 6 JO
(2) Der Jugendbetreuer sollte volljährig
sein. Bei Minderjährigen ist die schrift-
liche Zustimmung seiner Erziehungs-
berechtigten zur Übernahme der Be-
treuertätigkeit erforderlich. Das gilt na-
türlich auch für angehendeTrainerinnen
undTrainer.

IndenseltenstenFällengibtesdiese
InformationoderForderungseitensder
Vereine an die Erziehungsberechtigten
oder an die tätigen ehrenamtlichen Mi-

tarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dieses
Beispiel zeigt einmal mehr, was in der
Basiausbildung zu erfahren ist. Natür-
lich wird auf der Homepage des HFV
ein Ablauf des Basislehrganges darge-
stellt, aber sicher ist eine weitere Erläu-
terung von Seiten derVereine – hier die
Jugendleiter -nötig.NacheinerArbeits-
woche oder Schulwoche ein komplet-
tes Wochenende weiteren Unterricht
mitzumachen ist für einigeTeilnehme-
rinnen /Teilnehmer mitunter sehr be-
schwerlich. Aber diese zusätzlichen
Ausbildungstage dienen letztlich vor-
wiegend demTraining und der Betreu-
ung unserer Kinder und Jugendlichen.

Die Basisausbildung im HFV ist die
vorgeschriebene Vorstufe zur Teilnah-
me an allen weiterführenden Ausbil-
dungen zur Qualifizierung im Lehrbe-
reich.ZurzeitbeinhaltetdieAusbildung,
an zwei Wochenenden, 34 Lerneinhei-
ten (LE) a 45 Minuten. Im ersten Wo-
chenende, Samstag und Sonntag in
der Zeit von 8.15 Uhr – 17.00 Uhr und
am zweiten Wochenende, Samstag in
der Zeit von 8.00 Uhr – zurzeit noch
durchgängig mit Übernachtung – bis
Sonntagmittag 12.30 Uhr. Ab Januar
2011 dann wegen Erweiterung der
Ausbildung bis ca. 17.00 Uhr. Die Über-
nachtung ist Bestandteil der Basisaus-
bildung um den Abschluss zu errei-
chen, damit dann die Bescheinigung
(Qualifizierung) zu weiterführenden
Ausbildungen im HFV erteilt werden
kann. Natürlich müssen daher alle Aus-
bildungsteile absolviert werden.

Zu beiden Ausbildungswochenenden
sind Sportzeug und Schuhe für Kunst-
rasen/Halle mitzubringen!

Sollte an einer Lerneinheit nicht teil-
genommen werden, ist daher – auch
aus administrativen Gründen – der

komplette Seminar-
tag nachzuholen, be-
vor die Bescheini-
gung der kompletten
Teilnahme am Lehr-
gangstag, mit allen
Lerneinheiten, aus-
gestellt wird. Aus-
nahmen von dieser
Regel können nicht
gewährt werden, da
alle Ausbildungszei-
ten und auch der
Übernachtungsteil
zurAusbildunggehö-

ren und damit auch die Qualifikation
von sozialer Kompetenz unterstreicht.
Gerade die Übernachtung, die zurzeit
imzweitenWochenendestattfindet,er-
freutsich immergroßerBeliebtheitund
die Empfehlung von Teilnehmerinnen
undTeilnehmern, bereits im erstenTeil
die Übernachtung stattfinden zu lassen
wird von uns aufgenommen. Denn die
Argumentation, ein näheres Kennen-
lernen der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bereits am ersten Ausbil-
dungswochenende stattfinden zu las-
sen, anstatt zum Ende des gesamten
Lehrganges, ist durchaus plausibel.

Die Frage, warum eine Übernach-
tung, beantwortet sich eigentlich von
selbst.WirwollenTrainerinnenundTrai-
ner sowie Betreuerinnen und Betreuer
qualifizierenunddersozialeAspektdie-
ser Ausbildungen wird natürlich durch
eine gemeinsame Übernachtung ge-
stärkt. Denn wie sollen Betreuer/innen
und Trainer/innen soziales Verhalten,
zum Beispiel auf gemeinsamen Mann-
schaftsreisen vermitteln und umset-
zen, wenn sie es vielleicht selber nie
kennen gelernt haben. Denn nicht nur
gemeinsames Lernen, auch zwischen-
menschliche Erfahrungen gehören zu
einer sportlich-sozialen Kompetenz.
Daher erwarten wir auch von den Be-
treuerinnen und Betreuern sowie Trai-
nerInnen undTrainern, dass sie ihr Zeit-
management, z. B. in der Planung von
Spielen und der von ihnen angemelde-
ten Lehrgänge im Griff haben.

Warum erwähnen wir das? Weil es
leider auch vorkommt das Teilnehme-
rinnen oderTeilnehmer unentschuldigt
fehlen, was natürlich gegenüber ange-
meldeten und in derWarteliste stehen-
den Bewerbern und den Vereinen die
die Kosten übernehmen, unfair ist.

BASISAUSBILDUNG im HFV? Was ist das eigentlich?
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DieThemen der Basisausbildung sind
vielfältig und dem Fußball entspre-
chend praxisnah.

Die sportpraktischen „Schnuppert-
rainingseinheiten“ sollen natürlich
keine Trainerausbildung darstellen,
sondern denTN nur ein wenig aufzei-
gen, was sie in den weiterführenden
Lizenzausbildungen möglicherweise
erwarten können.

Auch die ver-
bandsspezifi-
schen Lehrein-
heiten müssen
von allenTN ab-
solviert wer-
den, denn wie
leicht kann es
einem Trai-
ner/Trainerin
passieren, in
die Mühlen der
sportrechtli-
chen Paragra-
phen zu gelan-
gen, und daher
ist es besser
umfangreiches
Wissen zu ha-

ben. Denn Unwissenheit schützt vor
Bestrafung nicht.

Auch die Aufsichtspflicht und Haf-
tung der Trainer/innen und Betreu-
er/innen ist ein eminent wichtiges
Thema, wie auch das Thema „Versi-
cherungen“ – die hoffentlich nie für
Sie eintreten müssen.

„Sport und Gesundheit“ -Sportver-
letzungen/Physiotherapie – Sportge-

richtsbarkeit – Präventionsmaßnah-
men zum Thema „Gewalt auf Sport-
plätzen“ oder zur Suchtprävention –
Kommunikationsschulung und ab
2011 präventive „Integration im
Sportverein“ runden das Programm
der Basisausbildung ab. Wir haben in
unserer schönen Sportschule alle
Möglichkeiten für eine gute Ausbil-
dungsarbeit.

Die Kosten der Ausbildung teilen
sich zum größtenTeil die Vereine und
der HFV, der jedeTeilnehmerin und je-
denTeilnehmer bezuschusst.

Wir sind hier in der Pflicht, den Ver-
einen und dem HFV Rechnung zu tra-
gen und haben darauf zu achten, dass
wirklich alle Auszubildenden die kom-
plette Ausbildung durchlaufen. Auf-
grund der qualitativen Inhalte unserer
kompakten Ausbildung sind unsere
Lehrgänge stets ausgebucht und ob-
wohl wir auch in diesem Jahr einen
13. Lehrgang eingeschoben haben,
müssen Anmeldungen für 2011auf
die Warteliste gesetzt werden.

HANS-PETER BIALLAS, JUGEND-LEHRAUS-
SCHUSS (JLA)

Auslosung 1. Runde
ODDSET-Pokal Herren 2010/11

Die Auslosung der 1. Pokalrunde der 1.
Herrenteams im HFV – dem ODDSET-
Pokal – wird traditionsgemäß bei der
Bild-Zeitung durchgeführt. Pressever-
treter und dieVertreter der teilnehmen-
den Vereine sind am Montag, 5. Juli
2010, 18.30 Uhr, herzlich willkommen.
Achtung, im Unterschied zu den letzten
Jahren gibt es einen neuen Auslo-
sungsraum:
Eingang: Axel-Springer-Platz 1 – Auslo-
sung im 13. Stock über den Dächern
Hamburgs. Aktuell werden die Paarun-
gen nach der Auslosung auf
www.hfv.de veröffentlicht!

N E U: DFB-Mobil D-/C-Jugend
Entwickluingsgerecht trainieren

und einfach organisieren!
Ab dem 15.08.2010 bietet der Hambur-
ger Fußball-Verband e.V. mit dem DFB-
Mobil eine entwicklungsgerechte Trai-
ningseinheit für die D- und C-Juniorin-
nen und Junioren an.
Mit dieser KOSTENLOSEN Kurzschu-
lung derTrainer und Betreuer möchten
wir trainingsinhaltliche und -methodi-
scheDiskussionenanregen,sodasses

zu einem richtigen Meinungsaus-
tausch kommt.
Einfach anmelden unter: j.romppa-
nen@hfv.de oder 675 870 27 - Und ….
LOS GEHT`S!

Norbert Grudzinski pfiff Finale
der B-Junioren Meisterschaft

Große Ehre für Norbert Grudzinski (33
Jahre): Der Zweitliga-Schiri und Bun-
desliga-SR-Assistent vomTSV Wands-

etal pfiff am 26.6. in Frankfurt das End-
spiel um die Deutsche Meisterschaft
der B-Junioren zwischen Eintracht
Frankfurt und Bayer 04 Leverkusen (1:0
n.Verlängerung).Mit imTeamwarenals
SR-Assistenten Tim Sönder (Kiel) und
Rene Rohde (Rostock) und als 4. Offi-
ziellerWalter Hofmann (Ansbach).

Pokalauslosung 1. Runde
A- bis E-Junioren 2010/2011

Die 1. Pokalrunde der Wettbewerbe
von der A- bis zur E-Junioren wird am
Dienstag, den 13.07.2010 um 18:00
Uhr im Hörsaal der HFV-Sportschule (1.
Etage), Jenfelder Allee 70 a – c, 22043
Hamburg, ausgelost. Die Verbands-
und Landesligisten kommen in der 3.
Runde und die Regional- und Bundesli-
gisten im Achtelfinale dazu.

Eintracht Lokstedt
gewinnt Meisterschaftsendspiel

der Unteren Herren
Das Endspiel um die Meisterschaft der
Unteren Herren im HFV zwischen SC
Condor 3. und Eintracht Lokstedt 3. am
Sonnabend, 26. Juni 2010, um 16:00
Uhr, Dulsberg Süd, endete mit einem
4:1-Erfolg von Eintracht Lokstedt 3..
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Sepp-Herberger-Tag
in der Grundschule Heidberg

Langenhorn, am 29.06.2010 - An unse-
rem Turnier nahmen 12 Mannschaften
mit etwa 100 Kindern teil. In den Mann-
schaften spielten Mädchen und Jungs
zusammen. Auch Behinderte Kinder
spielten mit. Die Spiele wurden von Ju-
gendlichen unserer Sportklasse gelei-
tet. Das Turnier begann um 8.00 Uhr
und endete um 13.00 Uhr. Jussi Romp-
panen und Reinhard Beurmann (HFV)
unterstützen uns durch Stationen, an
denendieKinder ihreBallkünstebewei-
sen konnten. Durch die Unterstützung
durch den Hamburger Fußball-Verband
habensich insgesamtmehrals200Kin-
der an den Aktivitäten beteiligt. Es war
ein sehr schönes Turnier, dass wir
nächstes Jahr wiederholen werden.
Peter Meyer, Gesamtschule Am
Heidberg

HFV stellte Futsal
auf dem Rathausmarkt vor –

Bewegung verbindet
Am 25.05. fand am Rathausmarkt eine
Großveranstaltung des Reha- und Be-
hindertensports statt. Die Unfallkassen
und Berufsgenossenschaften präsen-
tierten zusammen mit den Sportfach-
verbänden unter dem Motto „Bewe-
gung verbindet“ auf verschiedenenAk-
tionsflächen Sportarten für Men-
schenmitundohneBehinderung.

Claudia Wagner-Nieberding (In-
tegrationsbeauftragte), Robert
Mölck und Frank Alster (AFB) so-
wie Jussi Romppanen (VJA) stell-
ten auf dem Soccer Court des
HFV die Hallenfußballvariante
FUTSAL in der Schule für die zahl-
reichen Interessierten vor. In der
kurzen Präsentationsphase wur-
de allen klar, dass diese Sportart
sowohl integrativ wirkt als auch
mittelfristigdieUnfallzahlendurch
die speziellen Eigenschaften des
Balles in den Hamburger Schulen
reduzieren wird. Vielen Dank an
die Spieler der Schule Anna-Su-

sanna-Stieg!!
Urbanathlon neu in Hamburg

Der Urbanathlon besteht aus einem Ci-
ty-Hindernis-Rennen und einem ange-
schlossenen Street-Festival. Nach Sta-
tionen in New York, Chicago, Singapur
und auf den Philippinen kommt das
Event am 21. August dieses Jahres
erstmals nach Deutschland und zwar
nach Hamburg. Dabei geht es 10 Kilo-
meter durch das Hamburger Hafenge-

biet! Doch weil das allein zu langweilig
wäre, ist die die Strecke mit herausfor-
dernden Hindernissen versehen. Zahl-
reiche urbane Barrieren gilt es zu über-
winden: Mülltonnen, Hafencontainer,
Verkehrsstaus, Reifenberge und viele
mehr.Kurzgesagt:10Kilometer,12Hin-
dernisse, 891 Stufen und 167 Höhen-
meter! Für Frauen und Männer!
Rabatt für HFV-Mitglieder
Für Teilnehmer, die sich über den HFV

anmelden, gibt es ei-
nen Rabatt auf die
Startgebühr. Die Teil-
nehmer zahlen, wenn
Sie das entsprechen-
de PDF für ihreAnmel-
dung nutzen, nur 20 €
Startgebühr statt regu-
lär 25 € (zzgl. 3 € für die
Miete eines Cham-
pion-Chips falls Zeit-
messung gewünscht
wird).

Weitere Infos auf
der Website www.ur-
banathlon.de. Dort
sind alle Infos zur Ver-
anstaltung verfügbar.

+++Shorties +++Shorties +++Shorties +++Shorties

Ungewöhnliche Hindernisse sind beim Urbanathlon zu überwin-
den.

Viele begeisterte Kinder beim Sepp-Herberger-Tag in der Gesamtschule Heidberg.


